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MONIQUE BRULIN

Man denke Zıtat, das Thomas VO Aquın SCINCTI 943 geboren ı Lyon. Studium der Wirtschaftswissenschaften ı Aıx
Summa theologica 111 articulus aus den Werken Provence und der Theologie und Religionswissenschaften

Instıtut Catholique ı Parıs. Mitglıed des Centre National de Pastoraleanführt (es bezieht sich autf dıe Sakramente, die nıcht
allererst ı ıhrer Wirkung auf den Einzelnen, sondern ı ıhrer sozıalen Liturgique, Parıs Miıtarbeit den Sammelbänden Peniutence el

atur gesehen sind): «In nullum religionis, SCUu eIUM SCUu reconciliation aujourd huı, Chalet 9/4 Celebrer la reconciliation
AVOEC des enfants, Chalet 976 (1n Gemeinschaft MIt MarlıangeasSUM, coadunari homines POSSUNL, 151 alıquo signaculorum vel

aCcra:  orum visıbilıum colligentur». und Mourviıllıer) Zeitschriftenartikel Orijentations pastorales de la
PeNLLENCE ans dıivers PaySs, La Maıson-Dieu 117 1976) 38 62

Aus dem Französischen übersetzt VO:!  3 Arthur Hımmelsbach Assembläes domuinicales l’absence de PTELTE, France et

CENJCUX PaStOTaUX, La Maıson-Dieu 130 8o 113 Anschrıuftt
Avenue Vavın, F—75006 Parıs, Frankreich

derlande 1ne tiefgreifende Besinnung auf das Amt8 Gange Diese Besinnung wurde durch 111Carl Derksen Untersuchung Jahre 1968 der Tatsachenmaterial
vielen Aspekten der Amtsausübung offen auf den

Eıne Stimme AaUusSs den Tisch gelegt wurde Das alles miteinander WAar ein

Niederlanden: anderer Ausgangspunkt als das Dekret des Zweiten
Vatikanischen Konzıils über Dienst un:! Leben des
Priesters «Presbyterorum ordınıs» Darın wurde weIitExperimente MITt
mehr VO  m, abstrakt theologischen Prinzıpien ausSsc-Formen der Ausübung des BaANSCH Im Lauf des Jahres 1969 haben viele Laıen

kirchlichen Amtes un Amtsträger den Rapport «Naar 6C vruchtbaar
vernıeuwd funktioneren Vä:  _ de ambtsbediening>» be-
sprochen (Aufhdem Weg fruchtbaren un
erneuerten Amterverwaltung), der ı der Januarsıt-

Die christlichen Kirchen den Niıederlanden gehen ZUNg des Pastoralkonzils der niederländischen Kır-
an die achtziger Jahre mMIiIt großen Verschiedenheit chenproviınz Zur Sprache kam Wenn 1iNan heute die

VO Pfarren und Gemeıinden Vor allem muß MNan sıch Papıere un: Diskussionsprotokolle noch einmal
klarmachen, daß neben den otftiziellen kırchen- durchsıeht, fällt aut MI wieviel Hoffnung und
rechtlich un! nach der Kirchenordnung errichteten Glauben VO: vielen Frauen und Männern nach
Gemeinden 1nNe wachsende Zahl VO  5 Versuchs- un:! Formen der Amterausübung gesucht wurde Auf brei-
Einübungsgemeinden o1bt Von letzteren 1ST C1inNn tester Ebene WAar der Wunsch lebendig, den historisch
sehnlicher Teıl beı Lande verbreiteten Basıs- gewachsenen Kern VO  —$ Inhalt un!: Lebensstand der
bewegung kritischer Gruppen und Gemeinden aNSC- Amtsträger der katholischen Kırche kritisch

betrachten Immer wieder kommt dabei Tage, fürschlossen! Vor dem Hıntergrund all dieser Varıati10-
Nnen autf dem Gebiet der christlichen Gemeindebildung W1e wünschenswert der verheıiratete Priester un die
1St das Informieren über Amtsausübung nıcht eintach Zulassung der Frau Z.U) Amt gehalten werden
Um den Beıtrag einıgermaßen übersichtlich halten, Gleichzeıitig wiırd betont daß INan den Zusammen-
skizziıere ich ‚WEntwicklungen, die CNS miıteinander hang MITt der Weltkirche nıcht aufgeben ll Dıie
zusammenhängen un! doch auseinanderstreben Im Bıschöfe, die be1 den verschiedenen Empftehlungen für
ersten Teil beschreibe iıch die Erneuerungsbewegung die Entkoppelung VO Priestertum und Zölibat nıcht
der römisch-katholischen Glaubensgemeinschaft mIT  en, ZT Z die Wünsche großen
den Niıederlanden, zweıten Teil die Basısbewegung Teıls der nıederländischen Gläubigen weiterzugeben
kritischer Gruppen un! Gemeinden Kardınal Alfrınk hat danach Gespräche MTL dem apst

un! mehreren Kardınälen (u Wiıllebrands) geführt
Mıt dem Wunsch die Besprechungen 7zwıischen demDıie Erneuerungsbewegung nıederländischen Episkopat un! Rom fortzusetzen,

Seıit Mıtte der sechziger Jahre 1ST VOT allem der wırd die Angelegenheıt die Bischofssynode des
ömisch katholischen Glaubensgemeinschaft der Nıe- Jahres 1971 weitergegeben” Inzwischen wurde der
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Standpüunkt der nıederländischen Gläubigen VO Aus- regelmäßigen Beratung VO Abgeordneten der nieder-
and her sowohl anerkannt WIC auch bekämpftt. ländischen katholischen Glaubensgemeinschaft muıiıt

Bei der Besinnung auf das Amt S1INS übrigens ıhren Biıschöfen, die 11S Leben gerufen wurde, als 1iNe

mehr beschlußfassende Ratsstruktur VO Rom nıchtkeineswegs der Hauptsache pragmatısche Pro-
bleme Überall wurde 1ne intenNsSıve bıbeltheologische erlaubt wurde) Man formulierte damals «Wır
Besinnung gewünscht uch die nıcht-katholischen wollen MITL Nachdruck tür die Bestrebung eintreten,
christlichen Beobachter unterstrichen diesen Wunsch das kirchliche Amt für verheiratete Männer, für
Seıit Begınn der sıebzıiger Jahre wiırd der ruck aus der Frauen, für Priester, die heiraten oder verheiratet

sınd öffnen » uch 1esmal gab wieder inezentralen Leıtung der Kırche auf die Entwicklungen
der nıederländiıschen katholischen Glaubensgemein- bewegte Diskussion un! wurde einmal mehr deutlich
schaft härter HDas erschwert Cein freies un! WIC sehr Probleme, die A4Uu$S kirchenrechtlichen Bestim-
unbefangenes Tun un! Denken Sachen Amterver- IMUNSCH hervorgehen, ine tiefere Sıcht aut den letzt-
waltung Trotzdem bleibt INan vielen Ptarren auf gültigen Auftrag der Gemeinde Jesu trüben können
der Suche un:! beim Experimentieren, wobe!ı INa  .

die kirchenrechtlich zugestandenen Wege IT Dıie Basisbewegung kritischer Gruppen Un
nıcht verliäßt aSst IST ein unverheirateter DS- Gemeinden
weıhter Mann Vorsteher be1i der FEucharistiefeier Ist
ein solcher Mann schwer finden, wırd 1Ne andere Die Basısbewegung den Niederlanden 11l auch
Art VO  w} Zusammenkunftft gewaählt Leıtet einmal ein PUNCLO Amtsausübung ıhre gläubigen Überzeugungen
verheirateter Priester oder ein Nichtpriester, Frau un:! Praxiswege nıcht durch Eingriffe VO  - ‚ oben fru-
oder Mann, die Feıer, hat InNnan MI1t lassen. Sıe ll die Erneuerungsbewegung, die

VOL allem ı Zusammenhang MIt dem 7Zweıten Vatika-ruppe tun, diıe der Basiısbewegung angeschlossen
IST Darüber mehr nıschen Konzıil entstand auf 1Ne freie un befreiende

Im Jahr 1975 erschien 1Ne Denkschrift über das Art tortsetzen IDiese Basısbewegung umschliefßt
kirchliche Amt VO kirchlichen Kommissıon, die Gruppen, die Teıil Ende der sechzıger

Jahre entstanden, un: solche, die täglıch E  — entste-sıch auch vorher schon (1972) Eucharistie un!
Abendmahl geäußert hatte* Die Reaktionen der Ver- hen ast NIC entstehen S1IC Gegensatz den
schiedenen kiırchlichen Führungsorgane auf diese oftfiziellen Kirchen Ott wollen SIC anderen,
Denkschrıiuft enttäuschend Die Führungsın- schnelleren, direkteren Weg als die Kirchen Nur 1Ne

stanzen SINSCH nıcht auf dıe Glaubensbegegnung CIN, EINZISC ruppe entstand weıl die offizielle Kırche
die ınnerhalb der ommıssıon allmählich gewachsen juristische Bande durchschnuitt Im Maı 1979 beim
WAar Und gerade diese Enttäuschung übertfällt gläubi- Jahreskongreß dieser Basısbewegung wurde C1iMN ext
C Frauen un! Männer regelmäfßig Man kommt der aNngENOMMECNM, dem über Gemeinde folgendes

wurde «Wır entscheiden u11l zielbewußt un! ohl-Überzeugung, dafß bestimmte praktische Schritte NOTLT-

überlegt für Gruppen- un: Gemeindebildung derwendig sınd die Leitung der FEucharistiefeier
durch 1Ne Frau oder verheirateten Priester oder Basıs Die Vısıon der Gerechtigkeit kann nıcht allein
1ine ökumenische FEucharistie/Abendmahlsfeier geht VO Individuen werden, die auf sıch selbst
INan aber ZUur Praxıs über, gibt Spannungen un! gestellt sınd Gemeindebildung gottesdienstliche
Konftlikte mıiıt der kırchlichen Behörde Von CINMISCH Feıer, Besinnung un:! Aktion! In solch (semeın-
Biıschöten den Nıederlanden weıfß Ianl dabei glück- de mu{ß Aufmerksamkeit für die Breıte und Tiete des
licherweise bestimmt da{fß S1C eigentlıch anders gaNzcCch menschlichen Lebens geben; für Schmerz,
möchten Einsamkeıt Freude, Erwartung, Kummer un: Ver-

Manchmal gibt kleine Fortschrıitte, WIEC unlängst zweıllung Nur ein getrosteter Mensch kann tür seinen

Stadtteıil VO  > Utrecht, die Gesamtheıt der Mitmenschen eLWwas bedeuten Es wiırd gefeıert, die
Seelsorger 1Ne Tau Z“ Teamleıterin wählte ach Vısıon dieser Welt auf andere VWeıse VOTL ugen gehal-
anfänglichem Zögern hat der Bischof das akzeptiert ten MI1t Lied Zeugnis, Schriftlesung, Gedicht, politi-

scher Intormatıon un! Brotbrechen In ıhnen (G&e:Auch den Niıederlanden g1ibt 1Ne beträchtliche
Anzahl aktıver Frauen un! Männer, welche Aufgaben meıinden o1Dt das biblische Lehrhaus, die politische
erfüllen, die sıch dıe Gemeinde A4Uus dem Evangelium Beratung und gegensemge Seelsorge In ıhnen xibt
heraus stellt und hört Inan die Stimme dieser Aktion un! Stellungnahme Y Diese Deftfinition 1st Aaus

der konkreten Praxıs der Gemeinden innerhalb derEngagıerten, die aller Frustration den Mut nıcht
aufgegeben haben, SEeIT Ende Oktober 978 be1 Basısbewegung entstanden Im Anschlufß die aufge-
der Sıtzung des «Landelijk Pastoraal Overleg» (einer zählten Aufgaben, die sıch die Gemeinden stellen,
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entstehen Amter. Auf solche Ämter hat ine Gefi1ein— den Niederlanden wächst die Überzeugung, daß
de nıcht allein Recht, sS1e sınd lebensnotwendig, wenn erSter Stelle die Gemeıinde selbst Träger aller AÄmter
die Gemeinde ıhrem mess1ianıschen Auftrag Lreu blei- un:! Aufgaben 1St
ben ll Als VOT einıger eıt in der Dominikusgemeinde

Amsterdam einer Stelle, seıt mehr als zehn JahrenVielleicht kann eın Beıispiel das verdeutlichen. Im
Spätjahr 1977 kommen ın der Stadt Utrecht Iwa jeden Sonntag ausend Menschen VO allerle; kırchli-
dreißig Frauen un:! Männer AUS verschiedenen Kır- cher Herkunft zusammenkommen eın Hearıng über
chen Zum Teıl haben S$1e sıch VO ıhrer Amt un! Vorstehertum gehalten wurde, sprachen sıch
Kırche losgesagt oder sınd über die Entwicklungen sehr viele in dem Sınne AdUS, da{fß die Gemeinde als
innerhalb ıhrer Ptarren oder Gemeinden ungeduldıg (CGsanzes in EerSsSter nstanz für die Verkündigung des
geworden. S1e wollen den Faden der Erneuerungsbe- Wortes un! die Spendung der Sakramente verantwort-

WCSUNg® der sechziger Jahre ausdrücklicher wiıeder ıch 1st Vor diesem Hıntergrund wiırd die rage nach
autnehmen. Es 1St eın Bedürftnis da nach Glaubensver- dem Recht der Gemeıinde autf einen Priester in anderer
tıefung, Schulung un: gottesdienstlichen Feıern, 1n Weıse gestellt un: beantwortet, als WenNnn INa  - VO der
denen die Problematik jedes Einzelnen und der großen bestehenden Kırchenordnung ausgeht. «Wır haben
Gesellschaft in Zusammenhang gebracht werden. Im dargelegt, da{fß anders seın kann, un:! nıcht, da{fß
Frühjahr 1978 wiırd auf diese Bedürfnisse eingegangen. anders seın mufßß: das wird sıch TYST spater zeıgen. Wır
iıne Anzahl Frauen unı! Männer erklärt sıch für ıne haben dargelegt, da{fß die Gemeinde selbst entscheiden
Reihe VO  a Autfgaben als verantworrtlıich. Manche be- soll, W 1e€e S1e Abendmahl/Eucharistie teiern ıll Wır
reiten Gottesdienste VOT, andere eın Schulungspro- haben dargelegt, dafß dort, die Verantwortlichen
9wieder andere laden Menschen A4US der Dritten verschiedener Bekenntnisse ımmer noch 11UTr darüber
Welt eın, mıt ıhnen sprechen. Aus den verschie- reden, ob ohl möglıch sel1, gemeınsam Abendmahl
denen Aufgaben, die sıch die NEeCUu entstandene (5&- feiern, WIr das schon lange iun WwW1e viele. Wır
meıinde tellt, entsteht ine Reihe VO  e Dıiensten, Am- haben dargelegt, da{fß nıcht das Amt in der Mıtte steht,
ern Jeder VO  - denen, dıe Autbau der Gemeinde sondern die Gemeinde. >> So schreibt der Sprecher eıner
mıitarbeıiten wollen, 1St orundsätzlıch diesen Aufga- Basısgruppe in Heemstede den reformatorischen
ben berutfen Kıirchliche Herkuntftt, Geschlecht oder Geıistlichen, der der Basısgruppe Schwierigkeiten gC-
Lebensstand spıelen dafür keine Rolle Dıies heißt macht hatte.
nıcht, da{fß INa nıcht immer wıeder darüber nachden- Innerhalb der Basısbewegung Ist das Experimentie-
ken soll, W 4S in der Tradition des Christentums ren mıt Formen der Amtsausübung 1n vollem
un! gedacht wurde. Schon sehr bald tand 11a ange Es wırd viel darüber nachgedacht un! gC-
sinnvoll, be1 den Zusammenküntten eın eucharisti- schrieben, und die Erfahrungen un: Berichte werden
sches Gebet beten und Trot un! Weın aneınander aneiınander weitergegeben.

verteılen. uch über das Amt hat I1Nan noch nıcht Das geschah auf einer Zusammenkunft «Basıs
zuende gesprochen. Inzwischen muß die Gemeinde un:! AÄAmt» September 1978 1n Beverwijk, die VO  3

aber durchaus nach ınnen und nach außen dienstbar der kritischen Gemeinde Ijmond be1 Gelegenheıt des
se1ın, und das verlangt Verantwortliche: Amtsträger. Amtsjubiläums des Pastors dieser Gemeinde organı-

Längst nıcht 1n allen Basısgruppen 1st die Zusam- sıert worden Wal, der Pftarrer durtfte SCn seiner Ehe
menkunft schon mMıiıt der Feier des Abendmahls, der kirchenrechtlich nıcht mehr als Vorsteher tungleren.
Eucharistie verbunden. Dıie Basısgruppe «DEe vier Es wurde eın truchtbarer Tag Dıie 400 Teilnehmer

hörten VO  e rund „ehn Basıssıtuationen, WwW1e 1Nan dorthanden» iın Groningen z. B vertagt die Feıier des
Abendmahls/der Eucharistie noch. FEın starkes Ver- Miıt dem Amt vertährt. Von eiıner sehr gesellschaftskri-
antwortungsgefühl der Nıederlande gegenüber dem tisch Orjentierten ruppe AUS Rotterdam wurde
Hunger 1n der Welt ertüllt die Gemeinde muiıt Schau- «Die christliche Gemeıinde 1st InmMmen mıt
der, rot un! VWeın, Zeichen der Miıtteilsamkeit den Amtsträgern das christliche Volk CGottes etr2
Menschen, 1ın dıe and nehmen. Unter manchen Dıieses priesterliche Volk hat iın der jüdısch-christlı-
Umständen kann das Recht der Gemeıinde auf Abend- chen Tradıtion sicherlich als Unterstrom ımmer
mahls-/Eucharistiefeier Nur noch verwirklicht WCI- ine prophetische, ıne ZU Wort drängende
den, ındem Inan auf das Aufschieben verzichtet. Funktion gehabt. 7war wurde das Gespräch zwıischen

ber w1e 1a auch die Zusammenkünfte gestaltet, Gott un: Menschheit (ott hın von der Kırche her
1mM Laufte der Geschichte hierarchisch strukturiert. Dasob unbefangen mıt rot und Weın oder voll Scham auf

diese geladenen Zeichen verzichtend 1n der ewe- Gespräch VO:  e} der Kırche her den Massen hpn wiırd
Suns der Basısgruppen un:! kritischen Gemeıinden in immer mehr vernachlässigt. Wohl wı1ıssen WITr, Ww1e€e
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(sottes Wort lautet aber WIT können nıcht mehr ı Weg geht, ohne andere Traditionen un: Erfahrungen
Wır mMussen berücksichtigen... Das Amt darf keın Puzzlerätselder Sprache der Massen ausdrücken

hre Sprache erlernen Weder die Hiıerarchie noch SCIHMN, dem WIT uns ohne Unterlaß den Kopf zerbre-
die Eucharistie sınd erster Stelle für das Band der chen: mu{fß SC1IN, W as 1ST dıe and Christi, die sich
Liebe bestimmend das die Christen zusammenhiält allen Menschen entgegenstreckt. »“>>

Wohl aber ıhr aufopfernder un! radikaler Eınsatz für Edward Schillebeeckx War VO  S der Basısbewegung
die Rechte derer, die wachsendem aße rechtlos eingeladen worden auf ll diese Praxisberichte

hören un: SIC dann VO der Überlieferung un! Theo-und wehrlos geworden sınd >>

FEıne ökumenische Kommunıitat dıe selbst Kern logie her reflektieren Er skizzierte VO Neuen
Art VO  e Gemeinde 1ST reflektierte VO Testament her ein sehr mannıgfaltiges Bıld und legte

ihrer Praxıs her austührlich über das Amt Eınıge dar, dafß (neutestamentlich gesehen) C1M Recht der
/ıtate «Solange die Einheıit noch nıcht verwirklicht Gemeıinde auf Amtsträger un! auf die Feıer der Eucha-

rıiıstje besteht das auf Zulassungskriterien beruht,1ST leben WIL kirchlich permanenten Notsıtua-
welche die Kirche übrigens stellen kann un: darfLION Analog gewachsenen PraxisbräuchenNWIT

unserer Gemeinschaft, Menschen camtlı- In den Ni;ederlanden wird schon sSEeIT Zeıt
chen;» Auftrag geben Im «partiellen Amt> wırd das deutlich wahrgenommen, da{fß 1Ne Krıise des Amtes
allgemeıne Priestertum aller Gläubigen aktualisiert z1Dt. Das wird VO  - vielen öffentlich ausgesprochen.
un: verdıichtet Das Amt 1ST mehr ein Wirken AaUuS Auch VO kirchlich Verantwortlichen wiırd ZUgCBE-

ben Darüber wırd viel geschrieben”. Inzwischen liegtmessianıscher Vollmacht un: messianıschem Auftrag
als 1Ne Funktion der Kirchenordnung MIt Vollmach- AaUus der PanzChH Welt genügend Materı1al AUS dem Tisch,

Wır dürten Christı heilsame Gegenwart un: das diese Sıtuation bestätigt. An allerle1 Orten wırd
den Menschen nıcht durch einschränkende kirchliche MIL Formen der Amtsausübung CXPCI'II‘I'ICIIQCIT;
Regeln behindern, und Gegenwart auch nıcht In kritischen Gemeıinden und Basısgruppen geschieht
ohne Not zerstückeln, indem jeder SC1INCIL CISCHCI1 das unbefangen un!: befreiend.

Dıie Basisbewegung kritischer Gruppen und Gemeinden hat AaQO 16
den Niederlanden C1MN Sekretarıat Tolsteegsingel 33 21552 e Roos, Vrijwilligers Kerk Kerk Van de toekomst (Baarn

Boelens, Tatel en Gastheer. Toenadering bij iınterkommu-Utrecht W)as Sekretarıat gibt Informationsbrief heraus
Siehe auch Balans Van de Nederlandse erk (Bılthoven NC ambt (Baarn

VOTI allem Vall Kessel Theologıe ambtsbediening sinds het
Aus dem Niederländischen übersetzt VO Dr Heinrich ertensIweede Vatıcaans Concilie, 13/ 157

Sıehe auch Goddijn, De beheerste kerk Uitgestelde revolutie
Nederland (Amsterdam/Brüssel 191 19/

Archief Vall de Kerken, Nr 14 (8 Julı: Kol 588 {f ARL DERKSEN
Bıiıltstraat 121 Informatiebulletin (Jahrg Nr 19) 470
Eerste Vısıe PTOSTaMmM Vall de basısbeweging van kritische 937 Emmerich geboren Dominiıikaner Er studierte Philosophie

STOCDCN gemeenNtenN Nederland, Leicht gekürzte deutsche und Theologıe Zwolle, Nımwegen und unster Dozent Für
Übersetzung i ökumene Blätter tür kumenische Basısar- abendländische Religionen humanıstischen Bildungsinstitut
EeIt. Nr. 6/7/, Juni/Juli I9 s (Hg. Kontaktstelle tür ökumenıt- Culemborg; theologischer Mıiıtarbeıiter 1 der Basisbewegung kerit1-
sche Gemeindearbeıit der aCL1ION 363 Kennedyallee I dy, Frankturt scher Gruppen und Gemeinden;: Redakteur mehrerer Zeitschriften: In

Maın) der niederländischen Dominikanerproviınz IST CI verantwortlich für
Basıs ambt mbt dienst Van EMECNLEVOTMUNS Studium und Ausbildung Er veröffentlichte Beıtrage ber Ordensle-

en, Christen tür den Sozıalısmus, Solıdarıtät, Basisbewegung.‚An-(Bloemendaal In diesem Buch dıe Praxisberichte, die Diskus-
S1iOIN und die theologische Reflexion FEdward Schillebeeckx schriuftt: Domuinicaanse Communiuiteıt Giordano Bruno, Tolsteegsingel

02 1978 Beverwijk Das angegebene /ıtat auf 28 I 3582- Utrecht, Niederlande.
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